
Neue Wege ins
Friseurhandwerk
„In einem der Gespräche, die
wir als Arbeitgeber-Service
mit denUnternehmen der Re-
gion führen, machte die Klier-
Hair-Group deutlich, dass sie
mit uns gemeinsam neue We-
ge gehen will, um das Friseur-
handwerk zu bewerben und
wieder mehr Nachwuchs ge-
winnen zu können“, so Ulf
Steinmann,LeiterderAgentur
für Arbeit Helmstedt. „Vor al-
lem sehen der Arbeitgeber
und wir Potenziale im Bereich
der Fluchtmigration. Viele
Menschen, die neu zu uns ge-
kommen sind, haben Interes-
sen undFähigkeiten in diesem
Bereich, können aber keinen
Abschluss nachweisen. Dieses
Potenzial wollen wir gern nut-
zen. Die Jobcenter Wolfsburg,
Gifhorn und Helmstedt, die
Arbeitsagentur und die Klier-
Hair-Group möchten daher
neue Wege gehen, um auch
Quereinsteigern indiesemBe-
ruf Chancen zu eröffnen. Zu
diesem Zweck intensivieren
wir künftig unsere Zusam-
menarbeit.“
Michael Klier, Geschäfts-

führer der Klier-Hair-Group,
erläutert: „Unser schönes und
wichtiges Handwerk attraktiv
für Nachwuchskräfte zu ma-
chen, ist eines unserer wich-
tigsten Anliegen. Wir wollen
deshalb in gemeinsamen Ver-
anstaltungen für unseren Be-
ruf werben undMenschen die
Möglichkeit einräumen, an
Hospitationstagen den Be-
rufsalltag kennenzulernen.
Ebenso wollen wir prüfen,
welche Teilqualifikations-
möglichkeiten es für Querein-
steigende gibt, und sind hier
grundsätzlich für neue Wege
offen. Dazu sind wir auch in
Gesprächen mit der Hand-
werkskammer.Wir freuenuns
sehr, dass wir zu diesem
Zweck unsere Zusammen-
arbeit mit den Jobcentern und
der Arbeitsagentur vertiefen
werden.“
Die Klier-Hair-Group be-

treibt in der Region insgesamt
15 Salons, in denen seit vielen
Jahren ausgebildet wird. Alle,
die Interesse haben, in das Fri-
seurhandwerk hineinzu-
schnuppern, können sich
beim gemeinsamen Arbeitge-
ber-Service des Jobcenters
und der Arbeitsagentur unter
Tel. (0 53 61) 4 36 82 28 mel-
den. Dort werden die indivi-
duellen Chancen und Mög-
lichkeiten besprochen, im Fri-
seurhandwerk Fuß zu fassen.

Friseurinnen und Friseure
dringend gesucht
Zusammenarbeit soll dem Fachkräftemangel begegnen

Wolfsburg/Gifhorn. Menschen,
die anderenMenschendieHaare
schön machen, sind rar gewor-
den in Deutschland. Auch in
unserer Region. Das zeigt unter
anderemeinBlick auf die aktuel-
len Ausbildungsplätze der Re-
gion: 29 Ausbildungsplätze wa-
ren im Bezirk der Agentur für
Arbeit Helmstedt, zu der auch
Wolfsburg und Gifhorn gehö-
ren, zum Start im Sommer 2024
gemeldet. Davonwarenmit dem
Stand Juli 2024 noch 17 unbe-
setzt.

wünscht sich mehr nachwuchs in seinem Betrieb: Michael klier ist geschäftsführer der klier-Hair-
group und spricht über Fachkräftemangel im Friseurhandwerk. Foto: angelika Zwick/privat
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Hilfsorganisationen, Vereine, Institutionen, Verbände und Initiativen
aus Wolfsburg und Umgebung konnten sich bewerben und nun heißt es:
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